
Stadt Ma hl berg
Ortenaukreis

Rechtsverordnung der Stadt Mahlberg
über weitere Verkaufssonntage nach $ 8

Ladenöffnungsgesetz
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Aufgrund der $$ 8 Abs. l und 14 Abs. l des Gesetzes über die Ladenöffnung in Baden-
Württemberg (LadöG) in Verbindung mit $ 4 Abs. l Gemeindeordnung (GemO) fur Baden-
Württemberg hat der Gemeinderat der Stadt Mahlberg am 22.12.2008 folgende SaUung
beschlossen:

Verkaufboflëner Sonntag

Aus Anlass des Stadtfëstes und des damit verbundenen Marktes dürfen in der Stadt
Mahlberg, Gemarkung Mahlberg, die Verkaußstellen am Stadtfësbonntag (l. Sonntag im
Oktober) in der Zeit von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr, geöfhet sein.

$ 2
Schutz der Arbdtnehmer

Bei Beschäftigung von Arbeiblehmem
Ladenöfhung zu beachten.

ist $ 12 des GeseUes tiber die

Ordnungswidrigkeiten
Ordnungswidrig im Sinne von $ 15 Abs. l a des Geseües über die Ladenöffhung in
BadenHWürttemberg handelt, wer den VorschriRen dieser SaUung zuwider handelt.
Die Ordnungswidrigkek kann mit einer Geldbuße bis 10.000 € geahndet werden.

$3

1.

2.

$4
Inkraftüeten

Diese Satzung tritt am Tage nach der ö#entllchen Bekannünachung in KuR

Mahlberg, den 23.12.2008
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Eine etwaige Verlegung von Verfahrens- oder FormvorschriRen der Gemeindeordnung für
Baden-Württemberg (Gem0) oder aufgrund der Gema beim Zustandekommen dieser
Sabung wird nach $ 4 Abs. 4 Gem0 unbeachtlich, wenn sie nicht schrifUich innerhalb eines
Jahres seit der Bekanntmachung dieser Sabung gegenüber der Stadt geltend gemacht
worden ist; der Sachverhalt, der die Verlegung begründen soll, ist zu bezeichnen.

Dies gilt nicht, wenn die VorschriRen über die Ö#entlichkeit der Sibung, die Genehmigung
oder die Bekanntmachung der Saüung verlebt worden sind.

Abweichend hiervon kann die Verlegung der Verfahrens- oder FormvorschriRen auch nach
Ablauf der Jahresfrist von jedermann geltend gemacht werden, wenn der Bürgermeister dem
SaUungsbeschluss nach $ 43 Gema wegen Gesetzwidrlgkeit widersprochen hat, oder wenn
vor Ablauf der ]ahresMst die Rechbaußichbbehörde den Saüungsbeschluss beanstandet
hat, oder ein anderer die Verlegung von Verfahrens- oder FomlvorschriRen innerhalb der
Jahresfrist geltend gemacht hat.
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